SPIEL MIR DAS LIED VOM schnee

Ein Weihnachts-Western

Ein Mann, zehn Rollen und drei Weihnachtsfeiern: Tobias Öller blickt in seinem „Weihnachts-Western“ tief in die glühweingeschwängerten Realitäten bayerischer Besinnlichkeit.

Inhalt

Der Altwirt ist ein Südstaaten-Saloon mit vielen Nebenräumen: „Enzian-Stüberl“, „Edelweiß-Stüberl“, „Maiglöckerl-Stüberl“ - ein botanisches Labyrinth. Die verzweifelten Stammgäste versuchen - nach der Umwandlung ihres altehrwürdigen Gasthofs zum Touristen-Flaggschiff - ihr letztes Refugium zu bewahren. An einem Tag im Advent treffen schließlich die Kriegsfronten aufeinander. Im Glühwein-Dunst kocht ein gefährlicher Sud aus Klassenfeindschaft, Neid und Nostalgie, und nur die unerschrockenen Stammtischbrüder Wiggerl, Sepp und Toni können der Galaxis den Frieden wieder geben....

Bei den Weihnachtsfeiern nebenan trägt das Fest der Liebe seltsame Blüten: Bei den Bank-Azubis gerät eine Affäre zum Eifersuchtsdrama, die Belegschaft der bankrotten Lampenfabrik feiert den Untergang mit Schampus und Kaviar - und immer wieder erscheint der Schnellsrieder Anderl als der „letzte Sozi von Pappenzell“ und kommentiert den üblichen Vorweihnachts-Wahnsinn, bis sich die Gemütslage bedenklich zuspitzt und im Altwirt echte Westernstimmung aufkommt... 

„Spiel mir das Lied vom Schnee“ ist ein Monodrama für einen Multi-Mimen: Tobias Öller spielt in seinem Weihnachts-Western alle Rollen im Alleingang, vom friedvoll-demütigen Weihnachtsbotschafter bis hin zum ungeschliffenen Provinz-Prometheus. 

Künstler-Info

Tobias Öllers Kabarett-Produktionen konnten in den vergangenen Jahren Kritiker und Publikum gleichermaßen begeistern und wurden unter anderem mit dem Niederbayerischen Kabarettpreis ausgezeichnet. Der 37-jährige Bühnenautor spielt seine Stücke als stringentes Theater mit Rollen, Typen und Charakteren, die sich begegnen, entwickeln, die aneinander geraten im Wahnsinn des Alltags. Die Politik aus Brüssel und Berlin lässt er einsickern im bürokratischen Geflecht und zeigt unverblümt, was unten, in der Lebensrealität ländlicher Gemeinden, als Sickerfiltrat der großen Gesten noch ankommt. In diesem Spannungsfeld zwischen Polit-Show und demaskierender Menschlichkeit gedeiht Öllers Situationskomik, hier zündet er seine Lachlunten mit teilweise philosophischer Sprengkraft.

Erfolge feiert Öller in diesem Jahr auch mit seinen Theater- und Filmproduktionen:

„Der Fall Dracula“ - Thriller (www.dracula.tobias-öller.de)

„Calamari Blues“ - Filmsatire (www.calamari.tobias-öller.de)

Auszeichnungen

· Niederbayerischer Kabarettpreis 2010 (1. Preisträger)

· Paulaner Solo KabarettNachwuchsPreis (2. Preisträger)


